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GROSSES JUBILÄUM

DIE 50. AUSGABE VOM TINTENKLECKS

VERABSCHIEDUNGEN

WIR SAGEN DANKE UND WÜNSCHEN ALLES GUTE!

Eher ungewöhnlich im Schulalltag, aber trotzdem wahr. Wir verabschieden uns mitten im Schuljahr von zwei Teammit-
gliedern.

Frau Regula Kofler ist
seit siebeneinhalb Jahren
Teil unseres Kindergarten-
teams. Sie unterrichtet im
Gemeindeschulhaus als
Klassenlehrperson in einem
50%-Pensum. Dabei hat sie
mit wechselnden Stellen-
partnerinnen jeweils die Ver-
antwortung geteilt. Aktuell

unterrichtet sie Montag, Mittwoch und Freitag.
Sie hat sich immer sehr für ihre Kindergartenschülerinnen
und -Schüler eingesetzt und mit viel Schwung und Ener-
gie auf vielfältige Weise den Kindergartenalltag gestaltet,
Waldtage gehörten da genauso dazu, wie vielfältige An-
gebote im Kindergarten.

Im Team der Kindergartenlehrpersonen ist immer viel los.
Die vielen Anlässe durchs ganze Schuljahr erfolgreich und
abwechslungsreich zu gestalten, ist für alle immer arbeits-
intensiv, weil es ist ja wirklich einiges los am Kindergarten
in Oberkulm:
Herbstwanderung mit den Kindern im zweiten Kindergar-
tenjahr, Theaterbesuch, Lichterumzug, Samichlaus, Besuch
auf der Eisbahn, Waldwoche, Themenwoche, Kindergar-
tenreise, … und daneben noch ganz viel Kindergartenall-
tag und Elternarbeit. Da ist es sehr hilfreich, wenn alle im
Team aufeinander zählen können.
Nun zieht sie weiter und erfüllt sich ihren Traum von einer
längeren Reise, bevor sie dann wieder, leider nicht mehr
hier in Oberkulm, in einem Klassenzimmer stehen wird.
Natürlich wünschen wir ganz viele tolle Erlebnisse unter-
wegs und wir alle werden sie vermissen.

Frau Anna Maya Glatz
War nun genau ein Jahr
lang als Schulsozialarbeite-
rin hier an der Schule Ober-
kulm tätig. Dabei haben wir
sie alle schätzen gelernt.
Die Schulsozialarbeit ist ein
wichtiger Pfeiler in unserem
Schulalltag und gerade auch
Projekte wie das «Ideenbü-

ro» oder der «Schülerinnen- und Schülerrat» haben einen
Einfluss auf unser Schulklima.
Auch wenn das Ideenbüro aktuell vorwiegend mit Kon-
fliktklärungen teils überlastet ist, gibt es auch einige Pro-

jekte der Kinder, die durch die Schulsozialarbeit kompetent
begleitet werden. So ist beispielsweise ein Pausenkiosk
immer noch in Planung. Der Schülerinnen- und Schülerrat
ist ein Pilotprojekt, er hat bisher zweimal getagt und auch
hier ist die Schulsozialarbeit stark miteingebunden.

Daneben hat Frau Glatz mit vielen Kindern, Lehrpersonen
und Eltern Gespräche geführt, ist uns mit Rat und Tat bei-
gestanden und war sehr schnell mitten in unserem Team
angekommen.

Schade, zieht sie nun wieder weiter. Auch ihr wünschen
wir weiterhin viel Freude und Erfolg auf dem weiteren
Lebensweg.

Eine Schulzeitung gibt die fünfzigste Ausgabe heraus! Da
die Zeitung zweimal pro Jahr erscheint, blicken wir auf
fünfundzwanzig Jahre Schulgeschichte zurück.

Weil der Tintenklecks zuerst noch über Erlebnisse aller
Kinder und Jugendlichen bis Ende der obligatorischen
Schulzeit berichtete, ist es gut möglich, dass die ältesten
erwähnten Schülerinnen und Schüler heute schon über 40
Jahre alt sind, das Archiv in der Schule reicht leider nur
zurück bis zur 15. Ausgabe, die ersten sieben Jahre sind
über die Jahre hinweg verschollen.

Wer erinnert sich noch an die frühere Titelseite? Et voilà,
hier ist sie.

Fünfundzwanzig Jahre Schulgeschichte – was hat sich
nicht alles verändert! Die Rektorate wurden abgeschafft
– die Schulleitungen aufgebaut. Das Bildungskleeblatt ab-
gelehnt- Regionale Oberstufenzentren geschaffen.

Eine neue Promotionsverordnung, die integrative Schu-
lungsform, ein neuer Aargauer Lehrplan, die Abschaffung
der Schulpflegen, der Zusammenschluss mehrerer Kreis-
schulen zur Kreisschule aargauSüd, Digitalisierung im
Klassenzimmer, Lernen in altersgemischten Abteilungen,

Externe Schulevaluation ESE genannt, schon wieder ab-
gelöst durch standardisierte Schulüberprüfungen, Schul-
sozialarbeit, Ausnahmezustand mit Fernunterricht und
Maskentragen während der Coronapandemie… dies ist
nur ein kurzer Abriss über die Entwicklungsströme eines
Vierteljahrhunderts Schulgeschichte.

Hier im Tintenklecks wurden die kleinen Schulgeschich-
ten erzählt, von Schulanlässen wie Themenwochen,
Sporttagen, Lagerleben, Schulreisen, Adventsfenstern,
Jugendfesten, Lichterumzügen, Lehrpersonen stell-
ten sich vor oder wurden verabschiedet, Informati-
onen zu den wichtigsten Terminen, Ferienpläne, ein
bunter Strauss an Schulgeschichten aus Oberkulm.

Hier ein paar «Schlagzeilen» aus vergangenen
Zeiten:
2005: Themenwoche «Haustiere»
2006: 30 Jahre Abwart Kari Hunziker und Ruth
2008: Frische Farben für den Pausenplatz.
Eine solche Schlagzeile wäre in den nächsten Jahren wie-
der mal wünschenswert, sind doch die Malereien längst
verblasst.
2010: Grosser Zirkus: Kindergärtler und Zweitklässler
als Stars in der Manege. Da war gendergerechte Sprache
noch kein Thema. Jedenfalls mit Sicherheit nicht in unserer
Schulzeitung.

… Und viele Artikel mehr.

Nun- mit der fünfzigsten Ausgabe- halten Sie das als
letztes geplante gedruckte Exemplar in den Händen. Wir
wagen den Schritt ins digitale Zeitalter und werden die
Berichterstattung über wichtige Ereignisse in Zukunft on-
line über unsere Website gestalten. Es schwebt uns eine
Art Online- Magazin vor, mal schauen, wie wir diese Her-
ausforderung meistern werden. Und nun viel Spass bei der
voraussichtlich letzten gedruckten Ausgabe.
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ERZÄHLTAL-WORKSHOP MIT

BRIGITTE SCHÄR

Am Donnerstag, 15. September hatten die 3.
Klassen der Primarschule Oberkulm die Gelegen-
heit, an einem Workshop mit der Autorin Brigitte
Schär teilzunehmen. Der Workshop fand im Rah-
men des «Erzähltals» statt. Am Morgen startete
Frau Schär mit einer lebendigen Einführung in
ihr Werk «Spatz und Schwein», illustriert wurde
dieses von Jacky Gleich. Im Anschluss hatten die
SchülerInnen nun Gelegenheit, selbst als Autorin-
nen und Illustratoren zu arbeiten. In der Gruppe
einigten sie sich auf einen Titel, erfanden ge-
meinsam die Einleitung und dann ging es los mit

verschiedenen Ideen, was Spatz und Schwein im
Weltall, im Dschungel, in Afrika oder im Urlaub
erleben. Alle Ideen wurden auf einem Klappbuch
aufgeklebt und so entstand eine besondere Art
von Bilderbuch.
Am Nachmittag durften alle SchülerInnen stolz
ihre vielfältigen Werke den Eltern und Lehrperso-
nen präsentieren.

Das Erzähltal und Frau Schär haben den Kindern
diesen spannenden Einblick in die Arbeit einer
Autorin ermöglicht.
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HERBSTWANDERUNG

Am 22. September 2022 haben wir es endlich
an einem wunderschönen, sonnigen Tag auf die
Herbstwanderung geschafft. Nach einem steilen
Aufstieg haben uns Frau Baumann, Frau Müller
und Frau Roth auf dem Homberg mit zwei Feuer
erwartet. Wir hatten gemütlich Zeit zum Bräteln,

Spielen und zusammen sein. Unter Aufsicht der
Lehrer durften wir grüppchenweise sogar auf den
Turm.

Erschöpft aber zufrieden konnten wir nach einem
kurzen Abstieg mit dem Zug nach Hause fahren.

Wir sind startklar! Es geht bergauf!

Mittagsrast auf dem Homberg. Mittagsrast auf dem Homberg.

NEU IM TEAM

WIR SAGEN HERZLICH WILLKOMMEN!

Leider verlässt Anna Maya
Glatz nach einen Jahr unse-
re Schule wieder. Wir haben
ihre Arbeit und Unterstüt-
zung im Schulalltag sehr
geschätzt. Glücklicherweise
hat uns die Leitung der SSA
der KS-AargauSüd eine pas-
sende Nachfolgerin gefun-
den. Sie stellt sich hier schon

mal vor und wir an der Primarschule freuen uns auf die
Zusammenarbeit.

Salome Braun –
unsere Schulsozialarbeiterin ab Februar 2023

Ich heisse Salome Braun und wohne mit meinem Partner
auf einem Bauernhof in Eich im Kanton Luzern.

In meiner Freizeit bin ich gerne unterwegs mit meinen
Freunden oder Familie. Ich bin gerne draussen in den
Bergen oder an anderen schönen Orten dieser Welt. Zu
meinen Hobbies gehören auch Nähen, Lesen und gute
Filme zu sehen.

Die letzten 9 Jahre arbeitete ich mit Kindern und Jugend-
lichen mit verschiedenen Beeinträchtigungen und Verhal-
tensauffälligkeiten auf verschiedenen Wohngruppen und
Schulen. Seit Mai 2022 bin ich Schulsozialarbeiterin in
Zetzwil und Gontenschwil. Ich freue mich sehr auf den
zusätzlichen Standort in Oberkulm. Die verschiedenen Be-
gegnungen mit Kindern und die Suche nach Lösungen von
kleinen oder grösseren Problemen macht mir am meisten
Spass. Gemeinsam mit allen Beteiligten (Kinder, Lehrper-
sonen, Eltern) den bestmöglichen Weg zu suchen und fin-
den ist eine tolle und wertvolle Arbeit.

Auf Ende Semester verlässt
uns Regula Kofler nach
siebeneinhalb Jahren am
Kindergarten. Wir hatten
grosses Glück, haben wir
die Lücke in unseren Reihen
bei dem herrschenden Lehr-
personenmangel schliessen
können. So wird ab 1. Febru-
ar 2023 Jeannette Gautschi

gemeinsam mit Kathleen Leuenberger die Kindergarten-
abteilung im «Gemeindeschulhaus» übernehmen. Hier
stellt sie sich gerade selbst vor:

Mein Name ist Jeannette Gautschi und ich lebe mit
meiner Familie in Buchs. Ich verbringe meine Freizeit ger-

ne mit Lesen und Backen. Im Sommer trifft man mich oft
im oder auf dem Wasser an. Nach meiner Ausbildung zur
Pflegefachfrau reiste ich sechs Jahre mit dem Circus Monti
durch die Schweiz und arbeitete für vier Jahre in der Stif-
tung Schürmatt. Seit meiner Ausbildung zur Lehrerin im
Zyklus 1 arbeite ich vorwiegend im Kindergarten. Neben-
bei bin ich noch als pädagogischer ICT-Support und in der
Weiterbildung von Lehrpersonen tätig. Meine Herzensan-
gelegenheit dabei ist, auch mit jüngeren Kindern digitale
Medien kreativ im Unterrichtsalltag zu integrieren.

Eine wohlwollende und fröhliche Atmosphäre im Kinder-
garten zu schaffen ist mir ein grosses Anliegen. Ich freue
mich darauf, ab Februar 23 die Kinder von Oberkulm ein
Stück auf ihrem Weg durch die Primarschulzeit begleiten
zu dürfen.
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LICHTERUMZUG KERZENZIEHEN

Die Tage wurden dunkler, die Bäume farbiger
und die Temperaturen sanken. Alle freuten sich,
insbesondere die Kinder, auf den grossen Abend
des Lichterumzugs. Im Kindergarten haben die
Kinder wie jedes Jahr Räben geschnitzt. Da das
Hantieren mit dem Messer nicht ganz einfach ist,
hatten wir wieder das grosse Glück, dass die 5.
und 6. Klässler den kleineren Kindern geholfen
haben. Fleissig wurden die schönsten Formen
und Muster geschnitzt, während zugleich inte-
ressante Gespräche zwischen Gross und Klein
entstanden.

Am Abend war es dann endlich soweit! Vom Kin-
dergarten bis zu den 6. Klässlern waren alle dabei

und erhellten die Nacht mit ihren Räben, Later-
nen und Fackeln. Zum gemeinsamen Abschluss
sangen die verschiedenen Klassen im grossen
Kreis die schönsten Lieder. Das Gefühl der Zu-
sammengehörigkeit war für alle deutlich spürbar.
Um sich bei den grossen Schülerinnen und Schü-
lern für ihre Hilfe zu bedanken, backten die Kin-
dergartenkinder eine Woche später fleissig feine
Guetzli und Cookies und brachten sie in die ver-
schiedenen Klassen.

Bei solchen Anlässen erkennt man, wie wichtig
die stufenübergreifende Teamarbeit an der Pri-
marschule Oberkulm ist und wie das Gemein-
schaftsgefühl von allen geschätzt wird.

Anfang Dezember machten die 1. KlässlerInnen
einen kleinen Ausflug nach Gontenschwil. In
den Räumlichkeiten der Schürmatt wurden wir
empfangen und in das Kerzenziehen mit Bienen-
wachs eingeführt. Die Kinder übten sich in Ge-
duld, denn bei jedem Eintauchen kam nur eine

dünne Schicht Wachs dazu. Zudem musste nach
jedem Eintauchen wieder gewartet werden, bis
die Kerze abgekühlt war. Die Geduldsprobe hat
sich gelohnt, denn am Schluss hatten alle wohl-
riechende und wunderschöne Kerzen.
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Schuljahr 2022/2023, Beginn: Montag, 08. August 2022

Sportferien Samstag, 28.01.2023 bis Sonntag, 12.02.2023

Frühlingsferien Freitag, 07.04.2023 bis Sonntag, 23.04.2023

Sommerferien Samstag, 08.07.2023 bis Sonntag, 13.08.2023

Schuljahr 2023/2024, Beginn: Montag, 14. August 2023

Herbstferien Samstag, 30.09.2023 bis Sonntag, 15.10.2023

Weihnachtferien Samstag, 23.12.2023 bis Sonntag, 07.01.2024

Sportferien Samstag, 27.01.2024 bis Sonntag, 11.02.2024

Frühlingsferien Samstag, 06.04.2024 bis Sonntag, 21.04.2024

Sommerferien Samstag, 06.07.2024 bis Sonntag, 11.08.2024

Schuljahr 2024/2025, Beginn: Montag, 12. August 2024

Herbstferien Samstag, 28.09.2024 bis Sonntag, 13.10.2024

Weihnachtsferien Samstag, 21.12.2024 bis Sonntag, 05.01.2025

Sportferien Samstag, 25.01.2025 bis Sonntag, 09.02.2025

Frühlingsferien Samstag, 05.04.2025 bis Sonntag, 20.04.2025

Sommerferien Samstag, 05.07.2025 bis Sonntag, 10.08.2025

Schuljahr 2025/2026, Beginn: Montag, 11. August 2025

Herbstferien Samstag, 27.09.2025 bis Sonntag, 12.10.2025

Weihnachtsferien Samstag, 20.12.2025 bis Sonntag, 04.01.2026

Sportferien Samstag, 24.01.2026 bis Sonntag, 08.02.2026

Frühlingsferien Samstag, 04.04.2026 bis Sonntag, 19.04.2026

Sommerferien Samstag, 04.07.2026 bis Sonntag, 09.08.2026

Schulfrei sind zudem:

Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai, Auffahrt,

Freitag nach Auffahrt und Pfingstmontag

FERIENPLAN
SCHULJAHR 2022/23

BIS 2025/26

SAMICHLAUS

KINDERGARTEN: FAMILIENTURNEN

Auch dieses Jahr besuchte der Samichlaus die
1. und 2. Klasskinder im Schopf neben der Wyne.
Er las aus seinem goldenen Buch vor, was die
Klassen schon super machen und an was sie
noch arbeiten können. Er erzählte uns von sei-

nem Zuhause und seinen Tieren. Wir sangen für
ihn Lieder und trugen unsere gelernten Verse vor.
Zum Schluss bekamen alle ein Samichlaussäckli
mit leckeren Mandarinen, Nüssen und Schoggi.

Nach einigen Jahren Pause konnten die Kinder-
gartenabteilungen endlich wieder das Familien-
turnen durchführen. Unsere Kindergartenkinder
durften an einem Morgen mit einem Familienmit-
glied die Neudorfturnhalle voll auskosten. Stolz
und voller Vorfreude haben sie erzählt, wer sie
begleiten wird. Die Mamis, Papis, Grosseltern,
Göttis und Gottis halfen beim Klettern, Schau-
keln, Schwingen und Umhertollen. Nicht nur die

Kinder haben einige Kunststücke ausprobiert und
die aufgestellten Geräte fleissig genutzt, auch
einige Erwachsenen liessen sich mitreissen. Der
Anlass war ein voller Erfolg und hat besonders
den Kindern sehr gefallen. Auch bei den Erwach-
senen ist der Morgen gut angekommen und es
herrschte eine schöne, ausgelassene Stimmung.
Wir freuen uns jetzt schon wieder auf das nächs-
te Familienturnen!
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WAS HAT DIE ELTERNMITWIRKUNG

IN DIESEM JAHR GEMACHT?

Das Team der Elternmitwirkung Oberkulm schaut auf ein gelungenes Jahr zurück. An vier über das
Jahr verteilten Abenden tauschten sich die LehrerInnen und die VertreterInnen der Elternmitwirkung
über aktuelle Themen aus. Daneben unterstützten wir die Schule bei den unterschiedlichsten Schul-
anlässen. Im Dezember 2021 bemalten und verzierten wir Baumstammscheiben um sie am Weih-
nachtsmarkt der Schule zugunsten des Jugendfestes zu verkaufen. Dieser Event war eine hervorra-
gende Möglichkeit sich auszutauschen und kennenzulernen.
Am Schulexamen durften wir mit unserem Beizli für reichlich Verpflegung sorgen. Besonders die
Drinks «Hot on the school» und «Hugo» dürften wohl noch einigen in Erinnerung geblieben sein. Auf
den Genuss einer leckeren Wurst nach Wahl musste man auch nicht verzichten.

Der Gemeinderat Bruno Ritter besuchte unser Treffen im vergangenen Oktober und stand den Mit-
gliedern Rede und Antwort. Dabei ging es u.a. um aktuelle und immer wiederkehrende Themen wie
die Gefahr der Elterntaxis und eines noch nicht vorhandenen Lotsendienstes im Dorf.

So wurde an diesem Abend eine Arbeitsgruppe zum Thema Lotsendienst gegründet, um das Thema
ernsthaft aufzugreifen und in einer ersten Phase ein Konzept zu erarbeiten.

Der Lichterumzug im November rundete unser Jahr ab. Erstmals entstand ein Angebot für alle Besu-
cherInnen mit diversen Gebäcken und warmen Getränken, welche im Anschluss des Umzugs gegen
freiwillige Spenden ausgegeben wurden.

Wir freuen uns auf weitere spannende Treffen, interessante Themen und vor allem über den Aus-
tausch und die Ideensammlung aller Eltern.

Kontakt
www.schuleoberkulm.ch

JUHU, ES SCHNEIT!

Am Freitag, 02.12.2022 war endlich der erste
Schnee da. Voller Freude spielten wir im Schnee.
Es gab viel zu entdecken und spielen. Die Kin-
der machten Schneeballschlachten und rollten
grosse Schneekugeln. Einige Kinder schaufelten
ganze Bahnen Schnee weg und machten grosse
Haufen daraus. Nach einer Weile konnten über-
all Schneeengel gesichtet werden. Dann kam

der grosse Moment - endlich durften die Kinder
mit den «Füdlibob» rutschen gehen. Die Kinder
rutschten und rollten lachend den kleinen Hang
hinunter. Auch unser Eichhörnchen schaute vor-
bei und hüpfte von Baum zu Baum bis wir es aus
den Augen verloren. Nach etwa einer Stunde
draussen im Schnee ging es wieder in den Kin-
dergarten an die Wärme.
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EXKURSION VINONISSANMG-POSTENARBEIT

WAS IST STABIL?

Gemeinsam mit der 3. Klasse haben wir eine Pos-
tenarbeit zu unserem NMG-Thema «Was ist sta-
bil?» durchgeführt. Frau Welsche, Frau Gerber,
Frau Wehrli und Frau Künzli haben am Mittwoch-
morgen von 8:15 Uhr bis 9:55 Uhr verschiedene
Posten in den Klassenzimmern aufgestellt. Bei
den Posten ging es darum herauszufinden, was
stabil ist und weshalb es stabil sein könnte. Es
hatte einfache und schwierige Posten, welche wir
lösen durften. Einige Posten waren lustig, da man
versuchen musste die Rekorde von den verschie-
denen Kindern zu übertreffen. In Frau Künzlis
Zimmer durften wir eine Hängebrücke bauen. Sie
musste stabil sein, damit die viereckigen Klötze
nicht runterfallen. In Frau Gerbers Zimmer durf-
ten wir eine Leonardobrücke bauen. Das war die
schwierigste Brücke zum Bauen. Zuerst hatten
wir Bedenken, dass es zu lange gehen würde die-
se Brücke zu bauen, als wir uns dann allerdings
an den Plan gehalten haben, lief es sehr gut. Bei
Frau Welsche durften wir eine Mauer bauen, das
hat mega Spass gemacht. Bei Frau Wehrli durften
wir eine Faltbrücke basteln. Auf dem iPad war
eine Anleitung, welche wir befolgen mussten.
Diese Brücke war richtig schwierig. Dennoch ha-
ben einige Kinder die Brücke hinbekommen.

Die Postenarbeit machte richtig Spass. Es war toll
in den verschiedenen Klassenzimmern gemein-
sam mit den 3. Klässler zu arbeiten.

Am Tag der Schulreise mussten wir uns um 9 Uhr
treffen. Als dann alle startklar waren, konnte es
auch schon mit dem Zug nach Brugg gehen. Als
wir ausgestiegen sind, mussten wir kurz laufen
und dann waren wir schon da. Danach folgte eine
kurze Znünipause und nachher wurden wir in 2
Gruppen geteilt. Die eine Gruppe durfte dann zu-
erst ein Rätsel lösen und dann hatten wir Kopfhö-
rer, ein Handy und ein Säckchen. die so genannte
Schnitzeljagd ging etwa 1 bis 1.30 Std. Nachdem
wir das Rätsel gelöst hatten, folgte eine Mittags-
pause und danach mussten wir schon wieder los
zur Führung. Wir mussten 10 min laufen und
dann waren wir da. Wir konnten ein Kolosseum
besuchen und unsere Begleitperson erzählte et-

was darüber und sie erklärte uns das römische
Reich anhand eines Models. Wir konnten alte
Gegenstände aus dem alten Rom anschauen und
die Wasserleitung, die immer noch funktionierte
und so weiter. Es war sehr spannend und lustig,
ich kann es nur weiterempfehlen.

(Chayenne, 6a)
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KLIPP UND KLAR WORKSHOP

LEICHTER LERNEN – MIT MEHR ERFOLG LERNEN – WER WILL DAS
NICHT? WORKSHOP VOM 27. AUGUST 2022

«Kinder tun sich heutzutage deutlich schwerer
mit dem Lernen, weil ihnen manuelle und visuelle
Grundfähigkeiten fehlen.» Das sagt die Wiener
Pädagogin Brigitte Haberda, Begründerin des
KLIPP und KLAR Lernkonzeptes.
Mit dem KLIPP und KLAR Lernkonzept hat sie
eine einzigartige Methode entwickelt, um die
Lernprobleme an der Wurzel zu erfassen und das
Lernen zu erleichtern.
Alle Lernprozesse werden auf die Körperebene
zurückgeführt, dort trainiert und dann auf die
Schreibebene gebracht.
Brigitte Haberda verstand es, auf eine praxisbe-
zogene und abwechslungsreiche Art und Weise,
das KLIPP und KLAR Lernkonzept vorzustellen.
Sie erinnerte uns mit Gegenständen daran, was
früher doch ganz normal war: Holzspielzeuge,
Ballspiele im Garten, Blinde Kuh. Wie selbstver-
ständlich sind die Kinder auf Bäume geklettert,
haben beim Balancieren das Gleichgewicht ge-
schult. Es gab viele der sogenannt alten Spiele,
die heute für viele Kinder keine Attraktivität mehr
haben.
Auch mussten früher viele Dinge von Hand ge-
macht werden, zum Beispiel das Geschirr spülen
und abtrocknen oder Wolle aufwickeln. Alles
Tätigkeiten, die das Ausbilden von feinmotori-

schen Fähigkeiten geschult haben und die heute
grösstenteils nicht mehr stattfinden. Das kann
zur Konsequenz haben, dass die Kinder mit der
Stiftführung an sich oder mit den Schwungrich-
tungen beim Schreiben sehr beschäftigt sind. Sie
müssen sich anstrengen, dass der Stift wirklich
das tut, was der Kopf vorgibt.
Brigitte Haberda hat uns wieder neu bewusst ge-
macht, dass die Körperwahrnehmung die Basis
für jegliche Lernprozesse ist: Gerade Kinder lieben
es, Gegenstände zu berühren, zum Beispiel beim
Erlernen der Schreibschrift die Kraftdosierung mit
einem Wurfspiel üben zu können oder wenn sie
das Buchstabenschreiben auf dem Rücken erspü-
ren dürfen. Ein gutes Körpergefühl ist nicht nur
für jegliche Lernprozesse von grosser Bedeutung,
sondern auch für das soziale Lernen: Ohne Eigen-
wahrnehmung keine Fremdwahrnehmung!
Die praktische Arbeit kam ebenfalls nicht zu kurz:
So erprobten wir verschiedene Spielmöglichkei-
ten und Übungen, suchten in den Stufenteams
Ideen und Möglichkeiten, welche wir in naher Zu-
kunft im Kindergarten- und Schulalltag umsetzen
können.

Neu inspiriert und motiviert gingen wir in die vor
uns liegende Schulwoche.

Haus des Lernens

ADVENTSFENSTERERÖFFNUNG UND

WEIHNACHTSMARKT

Am 8. Dezember hatten wir einen normalen
Morgen, aber am Nachmittag mussten wir bis
um 18:00 Uhr in der Schule bleiben. Um 17:00
Uhr war die Eröffnung des Adventsfensters und
wir haben das Lied «Jetz isch es Wiehnacht» ge-
sungen. Nathanim und Betiel haben das Lied mit
einem Triangel begleitet. Nach dem Singen sind
wir zu unserem Stand gegangen. Dort haben wir
unsere Sachen und die von den Erstklässlern/-
innen verkauft, wie zum Beispiel Schokoman-
deln, Karten und Engel. An unserem Stand lief
Weihnachtsmusik, die hat für gute Stimmung

gesorgt. Die Sechstklässler/-innen haben Waffeln
und Zuckerwatte zubereitet, es hat herrlich gero-
chen. Für alle Kinder, die gesungen haben, gab
es gratis Punsch.
Beim Adventsfenster hat jedes Kind zwei Drei-
ecke ausgeschnitten und weihnachtlich verziert.
Zusammen gab es mehrere grosse und kleinere
Sterne. Es war sehr cool und wir freuen uns auf
das nächste Jahr.

von Sascha, Joel, Nelson
und Nathanim aus der Klasse 5a
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Januar/Februar 2023

So, 29.1. – Fr, 3.2. Schneesportlager Zweisimmen

Mo, 13. Februar Start 2. Semester 2022/23

Mi, 22. Februar ganzer Tag unterrichtsfrei

Weiterbildung Lehrpersonen /

schulfreier Halbtag gemäss § 9 Verordnung über die Volksschule

März 2023

Mo, 13. – Fr, 17. März Besuchswoche Musikschule

Do, 23. März mCheck-Feier

Do, 30. März Impfen 1. und 2. Klassen

April 2023

Do, 6. April letzter Schultag vor den Frühlingsferien (Karfreitag, 7. April frei)

Mo, 24. April erster Schultag nach den Frühlingsferien

Juni 2023

Mi, 28. Juni Schnuppermorgen nächsthöhere Stufe

Juli 2023

Mi, 5. Juli Schulschlussfeier / Examen

Fr, 7. Juli letzter Schultag vor den Sommerferien

(14. August 2023: Beginn SJ 2023/24)

TERMINPLAN 2. SEMESTER 2022/23

Bitte beachten Sie die laufenden Updates der Termine auf unserer Homepage

www.schuleoberkulm.ch

unter «Veranstaltungen».


